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Der Kanton Basel-Stadt hat den Anspruch, in ökologischen Fragen eine Vorreiterrolle zu 
spielen. In vielen Bereichen wird der Kanton diesem Anspruch auch gerecht. In einigen 
Bereichen muss man da aber auch zweifeln. So stellt sich z.B. die Frage, ob Basel-Stadt 
diesem Anspruch in Bezug auf Recycling und insbesondere in Bezug auf das Recycling von 
Kunststoff ("Plastik-Recycling") gerecht wird. Zumindest auf den ersten Blick gibt es da 
ökologisch ein grosses Einsparpotential. So spart eine Tonne Recycling-Kunststoff offenbar 
1 – 3 Tonnen C02 gegenüber Kunststoffen aus Primärrohstoffen. 

In diesem Zusammenhang habe ich folgende Fragen an den Regierungsrat: 

1. Die separate Entsorgung von PET-Flaschen und deren Recycling hat in der Schweiz 
schon eine lange Tradition. Wer im Alltag in der Stadt unterwegs ist und nicht leere 
PET-Flaschen mitschleppen möchte, entsorgt seine PET-Flaschen leider allzu oft im 
Abfall. Mit der zunehmenden Verlagerung des Lebens in den öffentlichen Raum nimmt 
dieses Problem eher zu. Wäre es nicht sinnvoll, im öffentlichen Raum vermehrt 
Mülleimer einzurichten (im Sommer am Rheinufer: Container), in denen man Abfall 
getrennt entsorgen kann? Solche Mülleimer sind an Deutschen Bahnhöfen schon 
lange üblich - neuerdings gibt es sie auch mehr und mehr an SBB-Bahnhöfen. 

2. In benachbarten Ländern existieren sogar in sehr ländlichen Gegenden separate 
Plastiksammlungsbehälter. Auch in einigen Regionen der Schweiz (sogar in Schwyz 
SZ) kann man seit einigen Jahren alle Arten von Plastik an einer zentralen 
Wertstoffsammelstelle gratis abgeben. Würde sich das nicht auch bei uns lohnen? 
Oder ist es energietechnisch besser, den Plastik als Brennstoff für die 
Kehrrichtverbrennung zu brauchen, mit dem in Basel zumindest ja wieder Haushalte 
beheizt werden? 

3. Wenn es sich lohnen sollte: ist mit der (vorerst leider erst teilweisen) Einführung des 
neuen unterirdischen Containersystem sowieso schon vorgesehen, dass Plastik in 
Zukunft separat entsorgt werden kann? 
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